
Auhammer hat ein Herz für Schwalben 
Naturschutzbund zeichnete das Battenberger Eisenwerk Hasenclever aus 

Battenberg - Der Naturschutz 
bund Deutschland (NABU) 
hat das Battenberger Eisen 
werk Hasenclever (Auham 
mer) als schwa Iben freundli 
ches Haus ausgezeichnet. NA 
BU-Kreisvorsitzender Heinz- 
Gunther Schneider und Peter 
Kau fier von der Unteren Na- 
turschutzbehorde des Land 
kreises überreichten eine Ur 
kunde an Geschäftsführer 
Carsten Kloes und Werkleiter 
Alexander von Waldow. 

Mit der Auszeichnung, die 
normalerweise nur an Privat 
personen vergeben wird, die 
Schwalben an ihrem Gebäu 
de brüten lassen, hat es eine 
besondere Bewandtnis: Seit 
Jahrzehnten brüteten Rauch 
schwalben in den großen Hal 
len des Eisenwerks, infor 
mierte Heinz-Günther 
Schneider. Die inzwischen 
selten gewordenen Schwal 
ben nutzten dafur vor allem 
die T-Trager der Dach Kon 
struktion der großen Hallen. 
Dort sei es das ganze Jahr 
über wann, in der Nähe be 
finde sich ein großer Kühl 
te ich und die Stau strecke des 
Ederwehres. „Man kann sich 
vorstellen, dass jährlich 20 
bis 25 Brutpaare eine Menge 
Kot und andere Verunreini 
gungen hinterlassen“, so 
Schneider. 

Da das Eisenwerk hochwer 
tige Teile für die Automobil- 
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Als schwalbenfreundliches Haus hat der Naturschutzbund das Battenberger Eisenwerk Ha 
senclever ausgezeichnet. Unser Bild zeigt (von links) Werkleiter Alexander von Waldow, 
Peter Käufler von der Unteren Naturschutzbehörde (mit Schwalbennestern), Klaus Bon 
acker (Umweltschutzbeauftragter Hasenclever), den NABU-Kreisvorsitzenden Heinz-Gün 
ther Schneider und Hasenclever-Geschäftsführer Carsten Kloes. roro. thomas HQfFMtuntn 

Industrie fertige, konnten 
solche Hinterlassenschaften 
zum Problem werden - insbe 
sondere dann, wenn Vertre 
ter bekannter Autofirmen 
sich gerade vor Ort die Pro 
duktion anschauen. Zusam 
men mit Werkleiter Alexan 
der von Waldow und Ge 
schäftsführer Carsten Kloes 
wurde jedoch eine ..schwal 
benfreundliche" Losung ge 
funden - unter anderem mit 
einer Begrenzung der Nist 
möglichkeiten und der Verle 
gung von Trapezblechen 

oberhalb der Produktion. 
Der Umbau habe etwa 

30 000 Euro gekostet. Zu die 
sen Kosten habe das Regie 
rungspräsidium Kassel aus 
Artenschutzmitte In des Lan 
des einen 50-prozentigen Zu 
schuss gewahrt, berichtete 
Schneider. Wenige Wochen 
nach den Umbauarbeiten ha 
be er sich vor Ort davon über 
zeugt. dass die Rauchschwal 
ben „die veränderte Brut- 
platzsituation angenommen 
haben. Ich zählte mindestens 
18 besetzte Nester" 

Wirtschaftlich laufe es gut 
am Auhammer, erklärten 
Alexander von Waldow und 
Carsten Kloes. Aktuell seien 
dort rund 600 Mitarbeiter be 
schäftigt. darunter 40 Leihar 
beiter. Eine Durststrecke sei 
überwunden. aktuell wurden 
in drei Schichten Eisen- und 
Stahlgussteile für die Auto 
mobilindustrie hergestellL. 
Zum Teil werde auch an den 
Wochenenden gearbeitet. 
Pur das zweite Halbjahr er 
warte man eine noch bessere 
Auslastung. off 
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